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Central Cineworld Diepholz
Heute keine Vorstellungen

Filmpalast Sulingen
Heute keine Vorstellungen

Lichtburg Quernheim
Heute keine Vorstellungen

KINOPROGRAMM

HIER FINDEN SIE HILFE

ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST
Ärztlicher Notdienst zu erfragen unter Tel. 116 117
Zahnärztlicher Notdienst freitags ab 13 Uhr bis Montag, 8
Uhr, sowie an Feiertagen, Tel. 0 5443 / 929328
Augenärztlicher Notdienst zu erfragen beim Augenarzt
Tierärztlicher Notdienst zu erfragen beim Haustierarzt

APOTHEKEN-NOTDIENST
Für Diepholz, Barnstorf, Lemförde, Rehden und Wagenfeld:
Burg-Apotheke, Lemförde, Burgstraße 2, Tel. 05443/203013;
zusätzlich, 19 bis 21 Uhr: Rats-Apotheke, Diepholz, Wellestra-
ße 27, Tel. 05441/1690
Für das Sulinger Land:
Bären-Apotheke, Sulingen, Lange Straße 13, Tel. 04271/ 3475

NOTRUFNUMMERN
Frauen- und Kinderschutzhaus 05441/1373
Hilfetelefon Gewalt gegen Frauen 08000/1160116
„SprachLos“ (Beratungsstelle gegen sexualisierte Gewalt),
0421/8091005, Mobil: 0178/2953443
Telefon-Seelsorge 0800/1110111 (kostenlos)
Weißer Ring (Hilfe für Kriminalitätsopfer), 0151/ 55164743
Gift-Telefon 0551/19240
Meldung gestohlener EC-Karten 116116

STÖRUNGSDIENST
Region Diepholz: Stadtwerke EVB Huntetal, 05441/903800
Sulinger Land: Gas – Westnetz, 08 00 / 0 79 34 27; Wasser –
Wasserversorgung Sulinger Land, 0 42 77 / 93 01 - 0; Strom –
Westnetz, 08 00 / 4 11 22 44

Kontakt
Redaktion Barnstorf (0 54 41)
Eberhard Jansen 90 81 47
Jannick Ripking 90 81 43
Telefax 90 81 51
redaktion.diepholz@
kreiszeitung.de

Bahnhofstraße 9,
49356 Diepholz

DAMALS

Vor 25 Jahren
Im Barnstorfer Gewerbege-
biet Am Kampe siedelt sich
ein Estrich-Fachbetrieb an:
Brehme und Sohn.

Brandt nach 27 Jahren verabschiedet
„Meckerabend“ des Schützenvereins Drebber im Corona-Modus

desmeisterschaften in Bass-
um (Inge Lübbers und Stefan
Runge gewannen Gold) und
Heidberg-Falkenberg (die
Mannschaft gewann Gold,
Karl-Heinz Brandt und Jörg
Felstehausen gewannen
Bronze) sowie die deutsche
Meisterschaft in Hannover
gewesen (die Mannschaft ge-
wann Bronze).

Doch vor seiner Verab-
schiedung rief er das sportli-
che Jahrmit all seinen Höhen
und Tiefen noch einmal in Er-
innerung. Der Rückblick ha-
be sich konzentriert auf die
Vereins-, Kreis-, Bezirks-, Lan-
des- und deutsche Meister-
schaften sowie Rundenwett-
kämpfe. Die herausragenden
Höhepunkte seien die Lan-

Drebber – Der traditionelle
„Meckerabend“ des Schüt-
zenvereins Drebber ist ruhi-
ger verlaufen als üblich und
war in gewisser Weise im Co-
rona-Modus.
Dennoch ließen es sich 22

Schützen und Schützinnen
der Auflagenschießgruppe
nicht nehmen, das vergange-
ne Sportjahr noch einmal un-
ter die Lupe zu nehmen und
Revue passieren zu lassen,
teilte Pressewartin Marianne
Vallan mit.
Der Höhepunkt des Abends

war die Verabschiedung von
Karl-Heinz Brandt nach 27
Jahren als Gruppenbetreuer.
Kalle Brandt sei die „Mutter“
der Auflageschützen, so Val-
lan. Für dieses langjährige En-
gagement habe er lang anhal-
tenden und lauten Applaus
von den Schützen geerntet.
Brandt gab zum Ausdruck,
dass er sein Amt immer mit
viel Freude ausgeübt habe –
auch weil „seine“ Schützen
ihm das eine oder andere gu-
te Ergebnis von Wettkämp-
fen mit nach Hause gebracht
hätten.
In besonderer Erinnerung

bleiben ihm wohl die Landes-
königstitel von Sylvia John-
son und Uwe Bergmann aus
dem Jahr 2020. Ihre Regent-
schaft sei nach wie vor aktu-
ell und werde wegen Corona
vermutlich erst erst im Früh-
jahr 2022 beendet sein.
Brandts Nachfolger ist Jörg
Felstehausen.

Karl-Heinz Brandt (rechts) erhält ein Abschiedsgeschenk von
seinem Nachfolger Jörg Felstehausen. FOTO: SV DREBBER

Vereine aus Drebber sammeln nicht mehr
Auflösung des Arbeitskreises: 1000-Euro-Spende für Grundschule / Anwohner brauchen Tonne

dings schon: „Es könnte ein
Bonus sein, mit dem die neue
Schulleitung starten könnte.“
Derzeit liege eine Bewerbung
für diese Stelle vor. Mehr ge-
be es nicht zu verkünden,
„aber wir hoffen alle, dass
diese Stelle im Februar neu
besetzt ist.“
Der Wegfall der Papier-

sammlung in der Gemeinde
Drebber bedeutet, dass jeder,
der bisher noch keine Papier-
tonne zuhause hat, sich eine
besorgen muss. Der Arbeits-
kreis habe aber bereits das
Gespräch gesucht. Friedrich
Iven: „Wir haben mit den
Bürgern gesprochen. Jetzt
müsste fast jeder in Drebber
eine Tonne für Altpapier ha-
ben.“

Der Arbeitskreis zog nun
die Reißleine und löste sich
auf. Das kommt der Grund-
schule Drebber zugute. Denn
auch bei der für immer letz-
ten Sammlung kam immer-
hin noch eine Summe von
946,70 Euro zusammen. „Es
hätte keinen Sinn gemacht,
das auf die vielen Vereine auf-
zuteilen“, erklärt Iven. Die
kommissarische Grundschul-
Leiterin Birgit Köster freut
sich: „Es ist schön, dass an
uns gedacht wurde. Die Kin-
der haben bei uns einenMüll-
dienst und lernen Mülltren-
nung. Sie entsorgen Altpa-
pier selbstständig.“
Wofür das Geld am Ende

eingesetzt wird, ließ Köster
offen. Eine Idee hat sie aller-

einfach keinen Sinn mehr.“
Auch die Nachhaltigkeits-

frage bezüglich der Papier-
sammlung in der heutigen
Zeit stellten sich die Mitglie-
der. „Ich finde es auch be-
denklich, dass wir für so eine
kleineMengemit großen Tre-
ckern im Ort zum Sammeln
rumfahren“, erläutert der
Bürgermeister.

Seit 2008 verdrängt die Pa-
piertonne jedoch die her-
kömmliche Sammlung. „Der
Sammeleffekt wurde immer
weniger“, so Iven: „Jetzt sind
wir soweit, dass sich das Gan-
ze nicht mehr lohnt.“ Bei der
letzten Sammlung sei insge-
samt weniger als eine halbe
Tonne zusammengekom-
men. Iven: „Ich sehe darin

Werner Stief. Vierteljährlich
sammelten Mitglieder des Ar-
beitskreises in allen Ortstei-
len das Altpapier ein. Dabei
wechselten sich die Vereine
kontinuierlich ab.
Auch Gemeindebürger-

meister Friedrich Iven gehör-
te regelmäßig dazu. Er erin-
nert sich: „Damals gab es
noch keine Papiertonne. Wir
hatten drei Riesencontainer
stehen und die wurden auch
voll gemacht.“ Weil die Be-
zahlung von der gesammel-
tenMenge in Tonnen abhing,
habe es sich für die Vereine,
die sich beteiligten, sehr ge-
lohnt. „Wir reden hier nicht
von dreistelligen Summen.
Das war deutlich mehr“, ver-
rät Iven.

VON JANNICK RIPKING

Drebber – Als die Papiertonne
von der Abfallwirtschaftsge-
sellschaft (AWG) 2008 nach
Drebber kam, hatte es der Ar-
beitskreis Altpapier mit der
Zeit immer schwerer. Jetzt
hat der Kreis, der sich aus ört-
lichen Vereinen zusammen-
setzte, die Konsequenzen ge-
zogen und sich aufgelöst.
Den Erlös der letzten Altpa-
piersammlung durch Vereine
spendete der Arbeitskreis an
die Grundschule Drebber.
Die Gründung des Arbeits-

kreises erfolgte 1990. Darauf
hatten sich einige Vertreter
von vielen Vereinen aus der
Gemeinde Drebber verstän-
digt. Die Leitung übernahm

Weil die Altpapiertonne auch in der Gemeinde Drebber mittlerweile von den meisten Haushalten genutzt wird, lohnt sich die Papiersammlung durch Vereine nicht mehr. Die Arbeits-
gruppe hat sich aufgelöst und den Erlös der letzten Sammlung an die Grundschule Drebber gespendet. Die kommissarische Schulleiterin Birgit Köster, Bürgermeister Friedrich Iven
und Arbeitskreis-Leiter Werner Stief (von links) entsorgten symbolisch Papier in einer Tonne der AWG. FOTO: JANNICK RIPKING

Der Sammeleffekt wurde immer weniger.
Jetzt sind wir so weit, dass sich das Ganze nicht

mehr lohnt. Ich finde es auch bedenklich,
dass wir für so eine kleine Menge mit großen

Treckern im Ort zum Sammeln rumfahren.

Friedrich Iven,
Bürgermeister der Gemeinde Drebber
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Barnstorf – Das Jahr 2021
war für vieleMenschen kein
einfaches Jahr. Besonders
für diejenigen, die mit we-
nig Geld auskommen müs-
sen. Dazu gehören auch die
Kunden der Barnstorfer Ta-
fel. Unter ihnen sind auch
viele Familien mit Kindern.
Für sie mag es in diesen Ta-
gen eine besondere finan-
zielle Herausforderung dar-
stellen, ihren Kindern an
Weihnachten eine Kleinig-
keit schenken zu können.
Darum möchte die Kirchen-
gemeinde St. Veit weiterhel-
fen: Tafelkundenmit einem
Kind oder mehreren Kin-
dern können auch in die-
sem Jahr wieder Gutscheine
für das Barnstorfer „Nest-
häkchen“ erhalten, teilte
Pastor Torben Schröder mit.
Dort gibt es gebrauchte,
aber gut erhaltene Kinder-
spielsachen und -beklei-
dung. Pro Kind gibt es gegen
Vorzeigen des Tafelberech-
tigungsscheines einen Gut-
schein über 20 Euro, höchs-
tens jedoch drei Gutscheine
pro Familie. Die Gutscheine
für das Nesthäkchen erhal-
ten die Tafelkunden ab dem
16. Dezember im Pfarramt
II bei Pastor Schröder. Inte-
ressierte melden sich per
Telefon unter der Nummer
05442/913055. Bis ein-
schließlich 23. Dezember
werden Gutscheine ausge-
geben.

Gutscheine für
Tafelkunden

Blutspende in Drebber
Am Mittwochnachmittag in der Grundschule

mer wird es eine Lunch-Tüte
für jeden geben“, heißt es in
einer Pressemitteilung. Aus-
gegeben wird sie laut DRK in
der Hütte vom TSV Drebber.

Termin reservieren
www.blutspende-leben.de/
termine.

zahlen gelte während des ge-
samten Spendetermins die
3G-Regel. Nur Geimpfte, Ge-
nesene oder negativ Geteste-
te dürfen spenden. Blutspen-
der haben wie in der Vergan-
genheit wieder die Möglich-
keit, vorab online einen Ter-
min zu reservieren. „Wie im-

Drebber – Der DRK-Ortsverein
Drebber lädt zur letzten Blut-
spende des Jahres 2021 ein.
Der Termin ist kurz vor
Weihnachten am Mittwoch,
22. Dezember, von 15.30 bis
19.30 Uhr in der Grundschule
Drebber. Aufgrund steigen-
der Corona-Neuinfektions-

Barnstorf – Alarm per Sirene
und Funkmeldempfänger
gab es am Freitagabend ge-
gen 20.50 Uhr für die Orts-
feuerwehr Barnstorf. „Woh-
nungsbrand an der Osna-
brücker Straße 100“war das
Stichwort für die ehrenamt-
lichen Einsatzkräfte. Doch
das entpuppte sich als Fehl-
alarm. Laut Feuerwehr-Spre-
cher Klaus Vehlber hatte ein
Anwohner gemeldet, dass
Flammen aus einem Fenster
des Hotels und Restaurants
an der Osnabrücker Straße
schlagen würden. Es stellte
sich aber heraus, dass es ei-
ne flackernde Weihnachts-
dekoration war. Die Feuer-
wehr wurde darüber noch
auf ihrer Anfahrt informiert
und konnte den Einsatz um-
gehend beenden. ej

Deko für Feuer
gehalten

EINSATZBERICHT


